
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 38 (1912)

Heft: 1

Artikel: Possierliches aus Posen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444332

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444332
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


fjiin (inb bic Sage hinter uns ber ©ueßi, bes 'Bimfd), bes gebratenen
§uhns bic fdjöne gepriefene geftjeit, - nur bes SRagens id)led)te 93er=

baulidjheit bie plagt nod) manchen im neuen 3abr nebft obligatem
SBeb im £)aar uon roegen bes Sllhobolgiftcs, nur ein S33et) nod)

übertrifft es : bas ift bie glitt non Rechnungen nebft mancherlei ©nttäufchungen
bie uns bes 3abres ©nbe jebiertc als STeujabrs=6penbe ; bod) ber allein nur

glüdtlid) ift ber roohlgemut ju jeber grift ans Srhulbenjahlen ganj iiergißt
roeil's boch mal nidjt 511 anbern ift.

SBas brarbt' uns nodj ber SajluK bes 3abrcs? Sticht grab befonbers Sin»

nelmibarcs uon Srtpolis audj abgefeljn, mas STeues harn ift nidjt feljr fchon
fet's braufjen ober hierjulanb _ es bradjtc ©üfet allerbanb. ©erabe bic 33erliner>
frhofen mit biefen armen Cbbadjlofen, ba fanben 33iele im Slfrjl iljr aller«
lektes Stcifejiel. ©rft maren 93ürklingc baran fdjulb bamit rourb's Publikum
eingelullt, bodj mehrten fidj bie Sobesfälle bis enblid) kam bie große fjelle
ins preufjifdje 'Bolijeigehim bas fonft nidjt glänjt als fjauptgeftirn, bas bradjtc
heraus auf einen ßlaps : ©djulb ift ber StTetfjtjlalhoboUSdjnaps Sas beißt
ber, fo itjn fabrijiert bann jene, bic ibn honfumiert, ber 23erbarbt auf bie ge=

räucherten gifdj' erroies fidj als ganj trügerifdj.
3u fiöln am Sthein, ber fchönen ©tabt mos fonft fo oiele gromme hat

finbet £jerr 3att)o gu feiner Dual hein einziges 23ortragslohal für feine treue
©tammgemeinbe, ja, ja, bie Steligion bat geinbe; am beften ifts: ©r ftechts

ganj auf unb lägt ber ©adje ihren Sauf.
Slus ber ftarken preuffifdjen geftung ©lag ba ift mit einem hül)nen ©ag

trog allen polijeilidjen ©djlidjen ein franjöftfdjer ©pion entwichen, ein ganj
burchtriebner fdjlauer gudjs ber burdjgebrannte gauptmann Sur,. Srauf ift er

mit nollent Spionstornifter ftrarhs bin ju feinem ßriegsminifter ber ibn ent"
pfing mit uiel 33laifier unb bem 33renet jum Offijier ber hoben ©brenlegion,
fo roeit bringt's borten ein ©pion. Ob ber ©hrentttcl redjt angebracht bas
hommt in granhreidj nidjt in SSetradjt.

3n SBien ift immer etmas los, fei's in b'er Parlamente ©djof3 ober aud)
an anbern Orten bort gibt es Seut' ucrfd)iebcnev ©orten. Sut's ©inem nicbt
am ©elbe fehlen fud)t ihm's ein Slnberer ju ftetjlen. ©0 mill man in ben
legten Sagen in SBien ben frechen Sieb erjagen ber, fold) ein mtferabler Sropf

'ner gürfteuleidjc fiatjl ben Sopf bes SJatcrs uon bem ©erbenpeter fold)
©auner, fo ein girnuerbrehter; bie Sotcn febaben uns bod) nie bod) hriegts
eine anbere phifiognomie roenn lebenbe gürften ohne fiopf regieren roollen nad)
altem 3°PT ; ba roürbe cs fid) beffer rentieren foldj eblen gürften ju behapi»
Heren.

43ei uns im engern fjeimatlanb bat roieber einmal roie bekannt ber
Oberft ©ertfdj be §unb abglab" mit burralj, tjei&a, boppfafa! 23etttett ift's:
für bte Slrmee. Sod) ttntergräbts ibr Stenomee, bei bem SJerfudj fie hvneinju«
reiten hann fanft er aus bem ©attel gleiten. Sie fjauptfadj ift nebft anbern
©adjen bem 3°rn ein roenig Suft ju madjen, aber mit Semper eliquit haeretfc

bat feiten einer ein SJolk bekehret.

3um Sdjlufj rooll'n roir oom neuem 3atjre baß es als Stechtes fid) er»

roabre, nicht roie bas 1910 als glut 3ahr roieber fid) läfjt fehn, ober fo
roie bas lier 3abr als ©lut*3ahr ftd) uns offenbar, roir roollen's nidjt als
23tut>3abr fdjetten mög' es als roabres ©ut=3abr gelten. SBir baben fdjon
mandjes burdjgerungen brum frifd) ins STeue bineingefprungen

j9 Im neuen "Jahr. J&
ISa fig id) oor bem ©amoroar
llnb roeil im ©ajäbel mir fo bumm ift,
©rkenn id), bafj bas alte 3ahr
Sltit allen feinen ©djrecken um ift-

Sas roar in ber ©tjlpeftentadjt:
SBir taten roie bie Sollgeroorbnen.
STun hab id) mid) baran gemadjt,
Sic ©inne roieberum ju orbnen.

Sas ift ein ganj ocrjroicktes Sing.
llnb roenn nidjt alles Srug und ©piel ift,
gübl id), bafj roas nerloren ging
Unb roieberum, bag roas juoiel ift.

SSerloren ging, bas roeiß id) jekt,
©in ganj anfehnlid) fjäuflein 23aves.

3uoiel bab td) ju guter Sekt
3m ©djäbel etroas febr Unklares.

Sas ift bas gajit, 0, uerfludjt!
SBas mufj man alles boch erbulben.
SKan gietjt ben ©djlufjftridj unb perfudjt
Sas Slbbitiöncben feiner ©djulben.

M Reifeklub ftädtUc&er Arbeiter am Züricbberg.

j9 Der System fpîeler. J9
©ë.fd)impfen fo manche unb fluchen aufêSpiel,
£rokbem ©ie auf Sreffer ftetë gieren,
SBeil, ber ©ine roenig, ber Slnbere »iel,
Sod) roeil alle, roeil alle oerlieren.
Ser Sine madjië fo unb ber Slnbere fo,
Soch oerliert er fdjon jeben gaHeë.

3roar roeifj er nidjt roie, nidjt roarum unb
nicbt roo

Unb fpürt nur ben SaKeë, ben SaHeê-

Sann gibt man ftd) Dftüh unb oerfurht nun
oon oom

©ein ©lücf ober aud) oon binten.
©0 errotrbt man ficb roieber ben göttlichen

3orn
Unb fikt in ber Sititen, ber Sinten.
35er ©ine bië ba, ber Slnbre bië bort;
Sod) brin fikt man jeben gaHe?.
Sie ©adje, bte bleibet, mit einem SBort,
©in greulicher Satleê, ein SaUeê.

Sîur roer Beutjutage fpielt nach ©tjftem,
(SBaë für eineë er immer mag roählen)
Sem fann e§ allein unb roirflich nur bem

Sin Erfolgen nidjt fehlen, nicht feljlen.
Sie ßöfung, bie finbet fid) febr bequem,
8lud) ift fie nicht problematifch :

©ein Satleë roirb djronifd) unb burdj baë
©tjftem

©nftemaiifcb burrhauë ftjftematifdj.
Johannis Feuer.

fireujDonner, bas ift aber ftark
Unb trifft ben Uftot in bas Sïïark,
93et all ber blöben ©djreiberei
SBie unfre 3eit fo teuer fei
Sabei bat jeber S3flafterbub
33alb jehn SSereine unb einen ßlub
Unb roenn bic Sitten unb bie 3ungen
Stecht 3etter unb Sltorbio gefungen,
Unb um ein befferes Sos gerungen"
Sann roirb natürlid) nadjgefprungen
Sen ©elbocrklopfungs=©inlabungen.
Sa mimet bann bie Shaüa",
©ine Kapelle" ift audj ba.

Slnfpradje" bann bes ^räftbenten
Ses Sjorftanbs ber Sîeifeklubenten
Ser ftäbtifdjen Slrbeiter am 3ürirhberg
0 Uflot ba bift Su nur ein 3roerg!
©inen STeifeklub fdjlieklidj in aller ©free,

3a roenn cs ein STeifeklub audj roäre;
SBo quetfdjt er benn feine Steifen heraus,
Sebt er am ©rjloefter in ©aus u. 23raus?
©s ift ju brollig, es ift jum Sadjen,
SBie bie ehrfamen SITannen filubis madjen.
Sod) roenn nadjtjer einen bie ©djulben

brüdten,
3um Steifeklub hann man iljn bann

kaum fdjicken,
Senn bet tjat, bas roollen roir alle hoffen,
Slm Stjluefter bas ganjc Sieifegelb per

geffen.

gabt Sldjtung uor 3ebem mit einem
©djroubs,

93ielleidjt ift's ein STTttglieb bes Steifeklubs
Sas forbert bann roieber blutige ©üljnc
S3om fiapitalismus u. uon ber fiommünc
3a, ba erkennt roieber man, SBeib u. fiinb,
SBie fünbbaft teuer bie 3eiten finb!

^6 ^8 Uflot

& Porrtcrltcbcs aus Pofen. J9
tne ^ortiftfationsfelöroebelscjeltebte in Pofen petfiel auf gelungene

vEcjofen. Sie lief ftd) obne gieren regelredjt tätopieren; lief ftd) malen
nidjt etcoa öte 3ntltalen Pom Sd)a£ am ^efiungspla^ in ^leifd) unö Blut

rcie roet) öas tut! fonöern (öa feb' einer an!) einen 5eftu"gsplan
unö jroar auf öte Bruft, öaf niemanö es rouft', als nur ibr Sdja£. Da
nebmens piat5 Det brauchte natürlid) nidjt btlöltd) ¦ ftgürlid) erft einen
plan, öte geftung 311 fdjleifen. Das roirö man begreifen. <But aufge=
boben roar'n ftcfjer öte proben öer Spionage. Unö mit Courage nun
if?re Kiedjer roeröen öie Od)er, öte Brüfte beöecfen pon ^elöroebeb
fdjnecfen mit Stuft roobl entfernen, entfernen öie Hüffe, öte tjod)= " ge«
nüffe öem Staate redjt roenig gefährttdj; eber anöern! Bei f}a»ha=ta
cEtjrlid)

& CQahrcs Btstörcbcn. J9
(£in gebtlöeter £)err madjt mit feiner gebilöeten $rau ö3emabltn öen

obligaten Sonntagnadjmittagsfr^iergang. Der ^err ift ein IDeinfenner
unö =£iebbaber. Desbalb fübrt er feine Sdjöne abenös ins Café Déjaley,
roo man allesett Cdjten trinft.

i)eimgefebrt, fagt öie $tan irritiert 5U ibrer ITlama:
Denf mal, roo midj ifrtbur fptngcfüljrt b,at. 3n *i" 2?eftaurant ;

rate." tDie foll idj öas berausbringen ""
£?inten im IDort tft ein ,et'." Botterei?
Hein". 2TieYerei?/;"
I(ein." Hun, roobtn öenn?"" 3n öie feiet."

Zürcher et9bären.
@ë Icidjelt ber See, er labet jum 33abe
Sie 3ürdjer ©iëbaren gebn jum ©eftabe,
©ie f leiben ftcb auë, fo fajnett jeber fann,
Unb ftrupfen bie Sricfotbabböfeli an.

©ie lächeln entjücft, fie grofefianfen munter
Unb fpringen ooll Äübn&eit oom Sprung-

brett hinunter.
10 ©rab unter DcuH unb frebërote $aut,
Saë roirb oon ben SBacfern alë nicht*

angefdjaut.
®ar flug übertönt ein geiftreid) ©eplapper
Ser eignen unb fünftlidjen S^bne ©eflapper
Unb roenn mal ein ©cbmerj in bie ßnödjel^

djen jueft,
SBirb er mit ©eeroaffer hinunter gefdjlucft.

Unb bat man genug geflotfdjt unb getaucht,
©0 roirb im ßufthab ein ©tümpli geraucht
©in ©tücf heifje SBähe roirft ebenfalls gut,
©ie tröftet ben Wagen unb fanfttgtbaë 33lut.

(Stëbâren gebeiljen roo'ê na6 ift unb fait,
Sodj 3ûrdjereiëbâren roerben nie alt,
2Hit 40 fabren, mit 30 fchon,

Sa ernten bie SBacfern ber Sfbbärtung fiohn-

3n Secfen unb Äiffen unb 5ßelje gebüUt
Ser eine roegen bem 3tPPeriein brüllt,
©in jroeiter fcfjleurtigft nach S3aben reift,
SBeil ihm bie Sicht in bie SBaben betjjt-

Sem britten roerben bie Cungen erroeitert,
SBaë ibn famt gamilie nicht ftarf erbeitert,
©in oierter bôë roie ein ©iëbâr brummt
SBeil ihm ber ©rhmerj im SrommelfeH

fummt.
3aroobl! baë ift beë SBafferë 33ergeltung
Ser Sürcherbär ftirbt früh an ©rfältung!
Sarum erhebe id) mahnenb ben ginger:
33leibt boch ju §aufe im roarmen 3rotnger-

w.

Chinesen- und ßeamtenzopf.
Ser 3opf, ber bangt iljm Ijinten!
3n ©bina nicbt mebr! £jört!
STidjt braudjt ibn mebr ju tragen,
SBer brüber ftdj empört.

Ser STeujeit SBellen Ijaben
s'3opffdjroänjlein fortgefpühlt,
Sarin ©btnefenroänjlein
©idj roie ju £jaus gefütjlt.

SBir Ijalten brau unb roacker

Slm 3opf, ber längft oerjährt.
SBir finb jroar nidjt ©btnefen,
Sodj mädjtig aufgeklärt! -ee-

Hun sind die Tage dinier uns der Guetzi, des Punsch, des gebratenen
Huhns dic schöne gepriesene Festzeil, nur des Magens schlechte
Verdaulichkeit die plagt noch manchen im neuen Iahr nebst obligatem
Weh im Haar von wegen des Alkoholgiftes, nur ein Weh noch

übertrifft es : das ist die Flut von Rechnungen nebst mancherlei Enttäuschungen
die uns des Jahres Ende zedierte als Ncujahrs-Spende : doch dcr allein nur

glücklich ist der wohlgemut zu jeder Frist ans Schuldenzahlen ganz vergißt
weil's doch mal nicht zu ändern ist.

Was bracht' uns noch dcr Schluß dcs Jahres? Nicht grad besonders
Annehmbares von Tripolis auch abgesehn, was Neues kam ist nicht sehr schön
sei's draußen oder Hierzuland cs brachte Güscl allerhand. Gerade die Berliner-
schosen mit diesen armen Obdachlosen, da fanden Viele im Asyl ihr
allerletztes Reiseziel. Erst waren Bücklinge daran schuld damit wurd's Publikum
eingelullt, doch mehrten sich die Todesfälle bis endlich kam die große Helle
ins preußische Polizeigehirn das sonst nicht glänzt als Hauptgestirn, das brachte
heraus auf einen Klaps : ^ Schuld ist dcr Methylalkohol-Schnaps Das heißt
der, so ihn fabriziert dann jene, die ihn konsumiert, der Verdacht auf die
geräucherten Fisch' erwies sich als ganz trügerisch.

Zu Köln am Rhein, der schönen Stadt wo's sonst so viele Fromme hat
findet Herr Iatho zu seiner Oual kein einziges Vortragslokal für seine treue
Stammgemeinde, ^ ja, ja, die Religion hat Feinde: ^rn besten nls: Er steckts

ganz auf und läßt der Sache ihren Lauf.
Aus der starken preussischen Festung Glatz da ist mit einem kühnen Satz

trotz allen polizeilichen Schlichen ein französischer Spion entwichen, ein ganz
durchtriebner schlauer Fuchs der durchgebrannte Hauptmann Lux. Drauf ist er

mit vollein Spionstornister stracks hin zu seinem Kriegsminister dcr ihn em^
pfing mit viel Plaisier und dem Brevet zum Offizier der hohen Ehrenlegion,
so weit bringt's dorten ein Spion. Ob der Ehrentitel recht angebracht das
kommt in Frankreich nicht in Betracht.

In Wien ist immer etwas los, sei's in der Parlamente Schoß oder auch
an andern Orten dort gibt es Leut' verschiedener Sorten. Tut's Einem nicht
am Gelde fehlen sucht ihm's ein Anderer zu stehlen. So will man in den
letzten Tagen in Wien den frechen Dieb erjagen der, solch ein miserabler Tropf

'ner Fürsteuleichc stahl den Kopf des Vaters von dem Scrbenpeter solch
Gauner, so ein Hirnvcrdrehter; die Toten schaden uns doch nie doch kriegts
eine andere Phisiognomie wenn lebende Fürsten ohne Kopf regieren wollen nach
altem Zopf; da würde es sich besser rentieren solch edlen Fürsten zu dekapi-
tieren.

Bei uns im engern Heimatland hat wieder einmal wie bekannt der
Oberst Gertsch de Hund abglah" mit Hurrah, heißa, hoppsasa! Betitelt ist's:
für die Armee. Doch untergrübts ihr Renomee, bei dem Versuch sie hineinzureiten

kann sanft er aus dcm Sattel gleiten. Die Hauptsach ist nebst andern
Sachen dem Zorn ein wenig Luft zu machen, aber mit Kemper eliquit liseret^

hat selten einer ein Volk bekehret.

Zum Schluß woll'n wir vom neuem Iahre daß es als Rechtes sich
erwahre, nicht wie das 1910 als Flut-Jahr wieder sich läßt sehn, oder so
wie das 11er Iahr als Glut-Jahr sich uns offenbar, ^ wir wollen's nicht als
Blut-Jahr schelten mög' es als wahres Gut-Jahr gelten. - Wir haben schon
manches durchgerungen drum frisch ins Neue hineingesprungen!

Ini neuen Jan?. ^
«Da sitz ich vor dem Samowar
And weil im Schädel mir so dumm ist,

Erkenn ich, daß das alte Iahr
Mit allen seinen Schrecken um ist-

Das war in der Sylvesternacht:
Wir taten wie die Tollgewordnen.
Nun hab ich mich daran gemacht,
Die Sinne wiederum zu ordnen.

Das ist cin ganz verzwicktes Ding.
And wenn nicht alles Trug und Spiel ist,

Fühl ich, daß was verloren ging
And wiederum, datz was zuviel ist.

Verloren ging, das weiß ich jetzt.
Ein ganz ansehnlich Häuflein Bares.
Zuviel hab ich zu guter Letzt
2m Schädel etwas sehr Anklares.

Das ist das Fazit, o, verflucht!
Was mutz man alles doch erdulden.
Man zieht den Schlußstrich und versucht
Das Additiönchen seiner Schulden.

^ keiseklub itäatiichei' Nkbeitet am âichdei'g.

^ Der Güsten, spiele?. ^
Esschimpsen so manche und fluchen aufsSpiel,
Trotzdem Sie auf Treffer stets gieren,
Weil, der Eine wenig, der Andere viel,
Doch weil alle, weil alle verlieren.
Der Eine machts so und der Andere so,

Doch verliert er schon jeden Falles.
Zwar weiß cr nicht wie, nicht warum und

nicht wo
Und spürt nur den Talles, den Dalles.

Dann gibt man sich Müh und versucht nun
von vorn

Sein Glück oder auch von hinten.
So erwirbt man sich wieder den göttlichen

Zorn
Und sitzt in der Tinten, der Tinten.
Dcr Eine bis da, der Andre bis dort;
Toch drin sitzt nian jeden Falles.
Die Sache, die bleibet, mit einem Wort,
Ein greulicher Dalles, ein Dalles.

Nur wer heutzutage spielt nach System,
(Was sür eines er immer mag wählen)
Tem kann es allein und wirklich nur dem

An Erfolgen nicht fehlen, nicht fehlen-
Die Lösung, die findet sich sehr bequem,
Auch ist sie nicht problematisch:
Sein Talles wird chronisch und durch das

System
Systematisch durchaus systematisch.

Zànms fever.

Kreuzdonner, das ist aber stark
And trifft den Aflot in das Mark,
Bei all der blöden Schreiberei
Wie unsre Zeit so teuer sei

Dabei hat jeder Pflasterbub
Bald zehn Vereine und einen Klub!!
And wenn dic Alten und die Jungen
Recht Zetter und Mordio gesungen,
And um ein besseres Los gerungen"
Dann wird natürlich nachgesprungen
Den Geldverklopfungs-Einladungen.
Da mimet dann die Thalia",
Eine Kapelle" ist auch da.
Ansprache" dann des Präsidenten
Des Vorstands der Reiseklubenten
Der städtischen Arbeiter am Zllrichberg
O Aflot da bist Du nur ein Zwerg!
Einen Reiseklub schließlich in aller Ehre,

Ia wenn es ein Reiscklub auch wäre;
Wo quetscht er denn seine Reisen heraus,
Lebt er am Sylvester in Saus u. Braus?
Es ist zu drollig, es ist zum Lachen,

Wie die ehrsamen Mannen Klubis machen.
Doch wenn nachher einen die Schulden

drücken,

Zum Reiseklub kann man ihn dann
kaum schicken,

Denn der hat, das wollen wir alle hoffen,
Am Sylvester das ganze Reisegeld ver

gessen.

Habt Achtung vor Jedem mit einem
Schwubs,

Vielleicht ist's ein Mitglied des Reiseklnbs
Das fordert dann wieder blutige Sühne
Vom Kapitalismus u. von der Kommttne

Ia, da erkennt wieder man, Weib u. Kind,
Wie sündhaft teuer die Zeiten sind!

^» ^- Ullot

^ Vofsierlickes aus Voten. ^
Eine Fortifikationsfeldwebelsgeliebte in Posen verfiel auf gelungene

Ehosen. Sie ließ sich ohne Zieren regelrecht tätovieren; ließ sich malen
nicht etwa die Initialen vom Schatz am Festungsplatz in Fleisch und Blut

wie weh das tut! sondern sda seh' einer an!) einen Festungsplan
und zwar auf die Brust, daß niemand es wußt', als nur ihr Schatz. Da
nehmens Platz! Der brauchte natürlich nicht bildlich-figürlich erst einen
Plan, die Festung zu schleifen. Das wird man begreifen. Gut aufgehoben

war'n sicher die Proben der Spionage. Nnd mit Eourage nun
ihre Riecher werden die Tücher, die Brüste bedecken von Feldwebelschnecken

mit Lust wohl entfernen, entkernen die Nüsse, die hoch- "
genösse dem Staate recht wenig gefährlich; eher andern! Bei ha -ha -ta
Ehrlich

^ Makres k>istörcken. ^
Ein gebildeter Herr macht mit seiner gebildeten Frau Gemahlin den

obligaten Sonntagnachmittagsspaziergang. Der Herr ist ein lveinkenner
und -Liebhaber. Deshalb führt er seine Schöne abends ins Tafe Dêzaley,
wo man allezeit Echten trinkt.

heimgekehrt, sagt die Frau irritiert zu ihrer Nlama:
Denk mal, wo mich Arthur hingeführt hat. In «in Restaurant;

rate." ,,N?ie soll ich das herausbringen?""
hinten im Wort ist ein ,ei'." Bollerei?""
Nein". Meyerei?""
Nein." Nun, wohin denn?"" In die Eselei."

^iircker Eisbären.
Es lächelt der See, er ladet zum Bade
Die Zürcher Eisbären gehn zum Gestade,
Sie kleiden sich aus, so schnell jeder kann,
lind strupfen die Trickotbadhöseli an.

Sie lächeln entzückt, sie großhansen munter
Und springen voll Kühnheit vom Sprung¬

brett hinunter.
1» Grad unter Null und krebsrote Haut,
Das wird von den Wackern als nichts

angeschaut.
Gar klug übertönt ein geistreich Geplapper
Der eignen und künstlichen Zähne Geklapper
lind wenn mal ein Schmerz in die Knöchel¬

chen juckt,
Wird er mit Seewasser hinunter geschluckt-

Und hat man genug gefletscht und getaucht,
So wird im Luftbad ein Stümpli geraucht
Ein Stück heiße Wähe wirkt ebenfalls gut,
Sie tröstet den Magen und sänftigt das Blur.

Eisbären gedeihen wo's naß ist und kalt,
Doch Zürchereisbären werden nie alt,
Mit 4» Jahren, mit 30 schon,

Da ernten die Wackern der Abhärtung Lohn.

In Decken und Kissen und Pelze gehüllt
Der eine wegen dem Zipperlein brüllt,
Ein zweiter schleunigst nach Baden reist,
Weil ihm die Gicht in die Waden beißt.

Dem dritten werden die Lungen erweitert,
Was ihn samt Familie nicht stark erheitert,
Ein vierter bös wie ein Eisbär brummt
Weil ihm der Schmerz im Trommelfell

summt-
Jawohl! das ist des Wassers Vergeltung
Der Zürcherbär stirbt früh an Erkaltung!
Darum erhebe ich mahnend den Finger:
Bleibt doch zu Hause Im warmen Zwinger.
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Lkînesen- unâ Ke-»mten20ps.
Der Zopf, der hängt ihm hinten!
In China nicht mehr! Hört!
Nicht braucht ihn mehr zu tragen.
Wer drüber sich empört.

Der Neuzeit Wellen haben
s'Zopsschwänzlein fortgespühlt,
Darin Chinesenwänzlein
Sich wie zu Haus gefühlt.

Wir halten brav und wacker
Am Zopf, der längst verjährt.
Wir sind zwar nicht Chinesen,

Doch mächtig aufgeklärt! -es-


	Possierliches aus Posen

